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AGENDA

17. Juni 2024

13.00 Uhr » Begrüßung

13.20 Uhr

» Impulse zu Erinnern:at
» Moritz Wein, BA MA, BMBWF
» Mag. Patrick Siegele, Bereichsleitung „Holocaust Education“
» Dr. Brettl, Perspektive Historiker
» Dr. in Ute Leonhardt, Einblick ins Lehrmaterial

14.30 Uhr » PAUSE

14.50 Uhr » Vertiefender Austausch in Kleingruppen 

15.30 Uhr » Offener Diskurs zu den Ansätzen & Ideen

16.00 Uhr » ENDE

ZEIT INHALTE
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AUSTAUSCH IN KLEINGRUPPEN 
» Verbreitung der Lernmaterialien 

▪ Wo überall  können wir die didaktisch aufbereiteten Unterlagen verbreiten? 

▪ Welche Möglichkeiten stehen uns offen, dass diese Fülle an Materialen nicht untergehen?

▪ Was kann ich oder die Institution konkret beitragen, das Lernmaterial  zu verbreiten?

» Verbesserung –  was können wir noch tun?

▪ Was fehlt  aus unserer Sicht noch? 

▪ Wo sind Init iativen aus der Community,  die noch vorkommen sollen?

▪ Was können wir aus den bisherigen Schritten lernen?

» Was soll  bleiben, von diesem Jahr

▪ Wenn wir in dem Jahresschwerpunkt alles erreicht haben, was wir erreichen möchten? Was ist dann für die 

thematisierte Opfergruppe anders? Was haben wir dann erreicht? Was soll bleiben von diesem Jahr für die 

Volksgruppe?

▪ Was können wir solche Initiativen für die Zukunft nutzen? 

▪ Welche Stärkung erfahren wir als Volksgruppe aus dieser Initiative?
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VERBREITUNG DER LERNMATERIALIEN 
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VERBESSERUNG –  WAS KÖNNEN WIR NOCH TUN? 
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WAS SOLL VON DIESEM JAHR BLEIBEN?
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IMPRESSIONEN



DANKE
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